
F r e y t a g den 22. Augus t 1823.

5» a i b a ch.

G ' m ä s dez eingelangten Hoden Hofkanzleydecrete«

! ^ vom .9 . v. (trhalt . . l. M . . Z- ' 2 ^ 8 . haben Se . k. k.
Vaiestät m>t a. l). Entschließung vom 29. ^uny l. ^ .
6<rnhet, dem Carl Wackrrhagen, befugten Nc'ßzeug-
fablicanten in W,en in Mar iahi l f N r . 69 wohnhaft.

^ auf die Erfindung .verschiedener G-Ntungen von Wet«
tcrdächern. welche man über Wägen, Gar ten, bey

! .^asschhäusern und andern öffentlichen Q:ten zum Schatze

wider Regen und Sonnenhitze aufspannen könne;" ein

fünfjähriges Pnv i l cgmm, nach den Bestimmungen ces

«. h. Patents vom 8. Dec- »820, zu verleihen.
. Vom k. k. illyrlschen Gubernium- L.ut>„ch, dcn 9.

August iLHZ. ^ „ ,

D e u r s c k l a n d .
Nachrichten ans München vom 6. August sagen:

^<3b ist nunmchr bestimmt, daß das Üoung-lager der
^ b,iicviscüen Truppen auf der großen Ebene am linken

Dc>nc>liufcr bey Ingolstadt vom 1. bis ^5. September
Stat t f inden wird. D>e ganz-erste, und der großle Theil

? der zweyten Division der Armee (Divisionen München
und Auöüdurg), dcy dcncn sämmtliche Beurlaubte dlS
zum i5 . August einberufen seyn müssen, werden daran

^ Thcil nch^cn , und das ganze sich daselbst zusammen.
ziehende AlmeecorpZ wird auä6 Infanterieregimentern,
2 IagerbataiUons, 2 Regimentern schwerer, und 3 Re-
gimentern leichter CavaUerie, endlich aus 4 Batterien
ÄctiUerie bestehen. Die beyden Garderegimenter, und
das in Ingolltadt garnisomrende 16. Infanterieregiment

i dezithen Cantonn!rung m dieser Stadt , die übrigen Ne-
" ^»men.er campiren im Lager. Das Hauptquartier w i rd
^ in Ingolstadt aufgeschlagen. Das Ganze wird unter dem
! Odeidefehl des MarschaUZ Fürsten von Wrede stehen. —

folgendes ist die Einiheilung der Zci t : ».September
Ankunft im Lager. 2. Rasttag und Propretätsvisitatlon.,

! 2. Brigadein-'pection. ẑ. Divisionsinspection. 5. Inspec»
. ' tion durch den Fcldn.arschall. 6. Großes Manöver. 7.

5.>rchenpara5e im Lagcr. 6 Großes Manöver. 9. Rasttag.

, io. Moßeö Manöecr. 11.. Fortsitzung des großen M«-.

nooers, wobey der Feind veifolgt'wird. 12. Rasttag. ,3
Großes Manöoer. 14. Kirchei'parade in Ingolstadt. ^ß.
September Aufbruch aus dem Lager."

S p a n i e n »
Bericht des Major - General an den Kriegsminister.

I m großen Hauptquartier zu Templequt,
denZo. Juli) 1N2Z.

M o n s e i g n e u r ! Ick liabe o>e Ehre Ew. Excellenz
zu melden , 0aß sich das Fort M 0 nz 0 n am 22. d . M .
an die Truppen unter dem spanisch ° royalistischen Gene»
ral Santoö-. Ladron ergeben hat.

Die kleine befestigte Stadt M 0 l c l l a (Königreich
Valencia) an den Gränzen v.on Arragonien, hat sich am
2c>. d. M . an die Truppen unter dem spanisch «royali«
slischen General Capcipe, die selbe seit ungcfahr 40 Tagen
blockirt hielten, auf Discretion ergeben. Dieser klein«
Pl.ch hacte eine »5» M a n n starke Besatzung »on dem
Ballesteros'schen Corps.

D>e Guerilla d e s M a n t i l l a ist erreicht und völlig
aufgerieben worden ; diese Ba,ide war, nachdem fic sich
in der Provinz Soria gezeigt, über den C'bro gegangen,
und hatte !<ch, vom Tlapisten verfolgt, über Titba«
und Noain gegen PamplonF gewendet, um.sich, w»
möglich, in diesen Pl.,h zu werfen; da ihr aber ein«
Aothc.!lung des 12. Chasseur - V^gimentS auf dcn Leid
iüäte , kehrte sie hurtig um. I n dem Augenblicke, als
sic lwer dc» Ebro zurückgehen woll te, wurde sie von
dem Obersten Ladartbe, der seit vierzehn Tagen »na»
novrirte, um ih.r den Rückzug abzuschneiden, bey Ca»
dreita erreicht, und verlor 27 M a n n und 19 Pferde.
MclNtiUa selbst wurde auf der Flucht von einem Ein»
wo lMr aus Arquedas erschlagen. Ich habe die Ehre ic.

Dcr Major-. General,
Graf G u i l l e m i n 0 t.

Briefe aus M a d r i d vom Z i . I u l y melden die
verzweifelte Lagt. worin sich Vallesteros'befindet. Er
l)atte m,t 3oac> M n n , die ihm noch geblieben waren,
die Richtung Nach Malaga eingeschlagen, der einzige
Ausweg, der ihm noch übrig geblieben, denn er ist vo«
dcu Acnc:alcn VnUin, M«Mor und Fo-ssac-Latenr
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von allen Seiten umringt. I n der S ie r ra : Ronda war
die gcs^mmte Bevölkerung gegen ihn aufgestanden.
Seine Truppen befanden sick in einem Zustande ganz-,
lichcr Auflösung und Muthlosigkeit. Ballesteros selbst
l a r n , wcgen einer schweren Verwundung am Beine,
lein Pferd besteigen, und muß sich fahren lassen.

Die E t o i l e vom 4. August entdält folgende Nach-
richten aus dem großen Hauptquartier zu O c a n a vom
29. I u l y :

,,Se. königl. Hoheit der Herzog von Angoulcme ge»
nießen der besten Gesundheit. W>r werden allenthalben
Mit unbeschreiblichem Enthusiasmus aufgenommen, und
der Prinz überall als Befreyer von Spanien begrüßt."

»Valleitt'roZ'st bcyIacn eingeschlossen. Er muß slch
fäl l igen, oder mit den Überbleibseln seines Corps er
geden."

„E in so eben aus Puerto de Santa Mar ia ein:
treffender Courier bringt sehr befriedigende Nachrichten."

„Der französische Oberst, der am 26. I u l y (?) nach
Cadir geschickt worden war, ist von dem Volke mitgro«
ßcn Frcudensbezeugungen empfangen worden."

Die E t o i l e vom 6. August enthalt folgende Nach-
richten , die aus dem großen Hauptquartiere zu M a <
d r i d vom 3 i . I u l y eingelaufen waren:

>,Am 24. I u l y wurde der Vortrat) des General
Mor i l lo bey dcr Brücke von San-.Payo von.700 Mann
Kerntruppen, die einen Ausfall aus V i g o machten,
angegriffen und zur Vcrlassung dieses Postens genöthi»
ac t ; der General Mori l lo ließ aber zwey Bataillone
und einige Cavallcrie vorrücken, und die Brücke wurde
trotz des sehr hartnäckigen Widerstandes unter dem Nu-.
fe : E s lebe der K ö n i g ! wieder genommen. Der
in der größten Unordnung zurückgeworfene Feind ver-
mochte nicht5o Mann zum Stehen ^u bringen ; er verlor
eine große Anzahl von Gefangenen, seine sämmtlichen
Munit,on2vorrä'the und viele Gewehre. Gencral^Morillo
hat hierauf Nedondela (unweit V>go) beseht. Die Bri»
gade Larockejaquelein nmß nun zu ihm gestoßen seyn."

Dasselbe Bla l t liefert folgenden Auozug eines Pri-.
vatschrcidens aus M a d r i d e j o s vom 3 i . I u l y : »Wir
durchziehen fortwährend die Ebenen derMancha unter
dem allgemeinen regen Enthusiasmus der Bevölkerung.
W i r haben ungeachtet dcr Hltze keine Kranken. Um
zwey Uhr des Morgens wird immer aufgebrochen, und
um zehn Uhr (Vormittags) ist unsere Etape gemacht.
Der Prinz geht überall mit Seinem hohen Beyspiele
yor<m. Er ist stets der Erste zu Pferde, und reitet im

Schritt an der Spitze oder in der Mitte Sein« Truv'
pen. die Er durch Seine Gegenwart m>t neuc.u M^cy
belebt und anspornt, während ihm zu gleicher Zi',t die
reinste Anhänglichkeit gezollt wird. Seine Gesundheit
ist ungestört. Ein so eben eingetroffener spanischer Of°
ficier von dem Corps unter Mori l lo üderdrinat Nach«
richten auo Coruna. D'e'er Platz war,fortwährend blo»
ckirt, und das grobe Geschütz zum Bombardement des»
selben wurde auö Ferrol erwartet."

»Dasselbe Blatt meldet ferner aus I g u a l a d a
vom 2a. I u l y : .M i lans hat sich, wie ,ch Ihnen bereits
berichtet habe, nach Momdlanch zurückgezogen. Unter
seinen Truppen herrscht eine große Währung. Die Emis-
säre des Baron d'Eroles und des General Sarssicld
versichern, daß Mi lans auf dem Marsche von Tarraga
bis Momdlanch üoer 3c>o Mann durch Desertion verlo»
ren habe. Die Besatzung von Barcelona hat einen neu?«
Ausfall gemacht, ist aber mit Verlust zurückgeschlagen
worden."

P o r t u g a l ! .
Aus L i s s a b o n wird unterm 17. I u l y gemeldet:

»Es ist so eben ein Verzeickniß von d r e y ß i g Indi»
viduen erschienen, welche den Befehl erhalten haben,
sich aus der Hauptstadt nach verschiedenen Städten des
Königreichs zu entfernen, wcil sie noiorisch in geheimen
Verbindungen figurirt haben , und durch ihren fernern
Aufenthalt,.!« Lissabon sowohl ihre persönliche Sicherheit,
als die des Staats gefährden könnten. Ein Dr i t thci l
dieser Individuen besteht aus Mönchen, welche sammt«
lich nach ihren Klöstern geschickt worden sino. Auf die»
scr Liste bemerkt man nur fünf bis sechs Mitglieder der
Cortes, nahmentlich die HH . S e rp a - P i n to , nach
seiner Quinta (ViUa) zu Vlm>ero verwiesen ; F onse.c»
R a n g e l , gleichfalls nach seiner Quinta zu Guima-
raens verwiesen; B o r g e s C a r n e i r o , M a c e d o
P e r c i r a C o u t i n h o , I o s e d e S a F e r r e i r a .
Alle haben die Weisung erhalten, sich auf eine solche
Weise zu betragen, um sich hinführo keiner Opposition
gegen die Legitimität der Negierung S r . Majestät mehr
verdachtig <u machen. Ferner ist ihnen bedeutet worden,
sich, wofern sie sich nicht gerichtlichen Verfolgungen aus-
setzen wollen, aller geheimen Verbindungen zu enthalten.
Eine andere L>ste enthält die Nahmen von 34 Individuen,
Einwohner von Lissabon, welche bloß aufgefordert w.ordcn
sind, ein regelmäßigeres Betragen einzuhalten, und sich
aller Theilnahme an geheimen Verbindungen zu entschla-
gen. Diese Individuen slnd Fabrikanten, Handelsleute,
sieden bis achtSubaltcrn-Bcamce, zwey Advocalen und
ein M i t g l i e d d t r C o r t c 5 , N a h m e n s T r a v a s s o s - E i n
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Kaufmann, Herr B a r r e t t o , bat sick g?v»'ei^ert, dem
Befchle. sich in ein^Provin^alstadt zurück zu ziehen, Folge
zu leisten; cr hat dem^ack die Weisung erha'.ten. das
Kömqreick zu verlasjen. Hecr O l i v e > r a. welcher
überwiesen ist, der Verfasser einer Verbannungsliste
von Royalisten der Insel Madeira gewesen zu senn.
hat sich der erhaltenen Weisung, sich an einen ihm
bezeichneten Verweisungsort in PortugaU zu begeben,
nicht fügen wollen, und >sl M Folge dessen nach ,der
Insel Madeira verwesen worden. Die Q^rsten C a-
b r e i r a und P a m pl o n a -. M o n i z und der Oberst-
lieutenant M a r i n h o « P e r e i r a , welche sich nack
Spanien geflüchtet haben, sind aus dcr Arweelifte aus-
gestrichen worden, und sollen, wenn sie ergriffen wer,
den. vor einem Kriegsgericht gesleltt werden. Die
Obersten P > n t o , S o v e r c t und ^ e r p a ' P i n t o
haben gleichfalls ihre Entlassung erhalten. Dieß sind

»^aUc bisher bekannt gewordenen Sicherhcits-Makregeln,
welche die Regierung zu ergreifen für nöthig befunden
hat. Der Er - Deputirte B o r g e s C a r n e i r o hat ein
Schreiben in die Lissaboner Zeitungen einrücken lassen,
woi in er erklärt, niemahls Nosenkreutzer oder Freymau-
rer gewesen zu seyn. D i e G a c e t a de L ' S d o a h a t
diese Erklärung mit folgender Anmerkung eingerückt:
»Hr. Borges Carneiro ist ohne Zweifel oft der Sack-
walter der allgemeinen Interessen der Gesellschaft ge»
wesen, hat sich aber auch oft von verderblichen Theorien

" täuschen lassen, und man erinnert sich seines dcrüchtig«
tcn Wortes: „ „ T r a c h t e n w i r i h r e r (der Könige)
l o s zu w e r d e n.«« Die Freunde des Hrn . D u p r c r t ,
baben in dcn Tageblättern erklärt, daß seine Abreise
auä Lissabon, mit Erlaubniß des Königs, geschehen sey,
und nur den Besuch seiner zu Paris anwesenden Toch'
ter zum Zwecke habe. Herr A g o st i n h o F r e r e i r e ist
eingeladen worden, sich nach Frankreich zurück zu znhcn.'<

O s m a n i s c h e s R e i c h .
C o n f t a n t i n o p e l ^ d e « 2 5 . I u l y .

Vey einer am i3 . «n Kassim Pascha in der Nähe des
Arsenals ausgebrochenen Feucrsbrunst wurden der Kiosk
des Pascha, das Bagno, die geometrische Schule und
über i5oo Privathäuser ein Raub der Flammen. M a n
erwartete mit Schrecken noch größere Verheerungen,
wenn das Feuer sich des Arsenals bemächtigt hatte. Dieß
geschah aber nicht, und es sind bloß zwey kleine auf dem
Werfte liegende Fregatten, und eine größere, alte und
unbrauchbare verbrannt. — Sei t jenem Tage aber ist
die Hauptstadt schon mehr als vier M a h l wieder durch
Feuerlärm deunruhigetworden ; und ob cS gleich ;u kei.
nem bedeutenden Ausbruche gekommen ist, so hat doch

dje haufiqr Wiederkehr dieser Unfälle zü,Vcrn"tfmnae>,
und Besorgnissen mancherley Arc Anlas; gegeben, Vie i, ,z,
jetzt Ni)H>, nicht ausgeklärt werden konnten.

Die Sänv>l rigkeit, zuverlässige Nachrichten auS den
Provinzen, ivo der-Klieasschauplatz sich befindet/ zu t c
halten, war nie größer, als in dem dießzährigen Feiv»
zuge; >>ie Pforte beobachtet e>n tiefes Stillschweigen über
die Bewegungen ihrer Truppen und Flotten; die Cor»
responden; mit auswärtigen, selbst wenig entfernten Plä-
hen, ist vielen Hindernissen unterworfen; und nur mit
Mühe gelangt man dahin, di-e einander durchkreuzenden
Pr,oatgerüchte auf einige sichere Resultate zurück zu fuh»
ren. Unterdessen haben wir hinreichende Gründe, fol»
gende Daten als authentisch zu betrachten.

Die türkischen Truppen sind auf mehreren Puncten
gegen Morea vorgerückt. Sie haben — vermuthlich von
N e g r o p o n t aus, obgleich andere Berichte versichern,
daß si« auch im Besitz der Thermopylen waren — L>v a»
d i a , T h e b e n und A t h e n besetzt. Die Einnahme
dieser letztern Stadt ist durch O m e r B e i , Musselim
von C a r i s t o bewerkstelliget worden, welcher dafür mit
dem Range eines Pascha von 2 Roßschweifen, und der
Statthalterschaft von Negropont belohnt worden ist. Der
größte Theil der Einwohner von Athen hat sich, so wie
die von Theben, auf i>ie Insel Salamis geflüchtet- I n der
AcropoliS befindet sich eine Besatzung von ungefähr Zoo
M a n n , die zwar mit Lebensrnitteln, Waffen uni>Mue
nltion hinlänglich versehen ist, doch nach Aussage der vor
Kurzem hier angekommenen Reisenden nicht eben ent-
schlossen scheint, langen Widerstand zu leisten. Die in
Athen befindlichen fremden Consuln haben sich in Folge
einer vor Dem Abzüge der Insurgenten an sie ergange,
nen Aufforderung aus der Stadt entfernen müssen, der
kaiscrl. königl., so wie der königl. französische Consul
sind bereits in Sy ra angekommen.

Auf einer andern'Seite ,st Muslapha Pascha von
Scutari , dessen Ankunft bey i>er Hauptarmee mit einem
Corps von 12 biö i5,ooo Mann nun nicht mehr bezwei«
fclt werden kaNn, nach S a l o n a vorgedrungen,' und

c g>i der nördlichen Küste des Meerbusens uon liepanto
eine Scellunq genommen, welche d>e Absicht andeuter,

S c a l a ooer einem andern Punte dieser Küste aus
nach der Halbinsel überzusetzen. Die Tinken scheinen den
Plan zu haben, die Landenge von Korinth ganz ;u um»
<i,hen. und einzelne Truppeucorps auf schiffen über 0en
Meerbusen nack Morea zu transportlren. D>eß mag auch
erklären, warum der Kapui>an Pascha, nachdem er seine
aan>e Flotte (b'S auf eine Abtheilung, die Napoli di
Nomania dlockirt) an sich gezogen, und seine ersten
Zwecke ,'ämmtlich erreicht hat , bisher unbeweglich bey
PatraS liegen geblieben ist. . , ^,

c>n ^ l b a n i c n sollen ebenfalls Truvpencorp- un»
tcr Iussuf Pascha und Omer Vlione marschfcr'ig. oder
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bereits auf dem Marsche begriffen seyn, um aegen Me-
falongi ul operiren , welches d>s jetzt nur von der See»
feite blockirt war * ) .

Durch die E'^abruna^n d?I voriqen Feld^u^e« be-
lehrt, geNrn die türkischen Heerführ-r dießm.'nl sebr l>ng-
sam und dedi'dlig «,u H^r te . und sini? m,t 3eb<n5m>t'.
leln un<> Kri<'qäbe!)ürflilssei reifl ich versorgt. Vo,i den
Gegen l Anstalten de r In 'u rg nt 'n läsit NG von »!>r aus
»ichtg m>t Gew ßheit sagen. D'e G'-rücht5. w.->che s,e
selbst uni> ihre Frennde darübi'r verdreiren. sind ^» aben«
theuerlich. und mit dem bekannten ^rriffen»'« Zustande
i c r insur^irten Lander <u w>nig übsremüimmend, um
irgend Glauben ^u verdienen. H,:s N ihres daran Ut,
Muß sich nun nächstes eraeben.

Von der Seemacht der In i^ra/ r i ten ist in diesem
Feld«,uge. außer der Raub- u^D Brand-^roedit 'on ge«
gen die asiatische Kulte, bisher Nickis sichtbar geworden,
»bgleich die 5)'Upt - Sammelplätze derselben, Ivsara»
Hydra und S o e ^ i a . nicht melr unmittelbar bedroht
sind. Einige schreiben diese Untbäti,ke>t dem völligen
Geldmangel, andere d,>n stets ^l'ne'menden Nirein>akei«
ten ^u , welcke die I ns ' l n vom festen L^nde, eine^n!'el
von der andern > und selbst auf e ner nni> derselben eine
Partey von de« andern qet ennt kalten. Unterdessen
wird der Archipelagus von Ieerä l ib ' rn 5urcksck»värmt,
bis keine Nt>veruna, mebr anerkennen, und die gea/n»
wä l t i g , da türklsche H,indel5f,ibr,euqe stch in 5'eOn s^t''
wassern richt m«.'l,c sehen l,,sfen, blos; d>e Sch'fffahrt
der europäischen Machte aufs äußerste beunruhigen.

* ) Nick einem Vericht ausCorfu v^m 25. ^<uly l^atte
Iusfus Pascha damabls in dcrMäbe von P r e v e s a
Lnoo ?l>vaneser v'rsammclt, welche slch in Tropvs
V0N iac> big 200 M^nr, bey >!nn e i r , ! ^ "?^ , un^ ei»
nen zwenmonat̂ lich<>nTc'lo vorausbezahlt erhielten.
Omer Vrione's 'Herbungen harten weniger Erfolg
gehabt.

F r e m d e n ' A n z ei q o.
Anqekummen den y. A u g u st.

Herr Jod. Hapt. v. RoLmini, Ai)vocat, von Tliesl
nacb W>en.

Den ic>. Hr,??ran^ Masiebn^r, kreisämtl. ssonc. Prac«
ticant. vnn Triest n.'Ttenstadtl. — Hr. C^Zpar Preinitsch,
Handelsm., von G ^ ^ nach Triest.

Den i i Hr.^ra'i; G"'fv s)o!'?nwarth, k.k. vens. Guh.
Nath u. Wnterb<'si!<er, m't M?m-,'>linn> von Raunach. —
Hr.H?>nr. v. Guicciardi, bemittelt, v. Mii land n. W-en.
— Die Herren ^-ran^alkner, bölsem. HindelSM., und
Friedrich Warsov ?>'hre? der Ha'liaravhie, bey>e v. W'en
«.Trieft.— Hr.Moru Brnrner, Cc'tton-^abricant, von
Glä'f;. — Hr. Peter Kc>5ler H,in^e!sm>. von Aaram.

'Den,2. <̂ r. ^?an^ v. Dnsch'ck. Con^ipift ben der f.
nnqarischen Hofrimmer, v M nl.ind n. 'Hien. — Hr, Ioh.
S^adier. Odelmi"n „,v. M">n n. Triest. — Die H r̂-
r,'n l3m.?rich u. Mishikund^ran^Iann Herrschafts-^nha»
der, he^de v. C'üi nach Tr,,st. — D>? Herren N'los,
griech. Mönch, türl" Nntertl^n . mildem D>c,con Grego»
l'U5, Vl'^g Papadoonlo. ssmanuele Hi'!.'.co , und ^ch,
Kp?ma, K"',lfl<>«te; ^ imuel Schosderger, Handelsm.,'
«Ue Von Wien nach Trieft.

>4 —

Den i3. Herr M'ch'el G^af Ec'ronlni v. Cronberq,
k. k. Kä'min !-kr uni> Gü'erb.sltzer. von Oa!te>n na.1' Gor^.
— Herr I^ncz von Hil^ebrani), k. k. Polizey-.Olrcct..
Kauflust, v. Wien n. Trieft. — Herr Ioh. Chllstial«
Gebhari), ^autmann, v. Oral,! n. Trxl't.

Den i,i. Herr Fcieorlch (5oler v. .^rei;berq, k. k. Kreis»
Commiss,ir. v. A^elbl'erq N.Marburg.— D>e Herren
Iac»b Vicentinl, pro '. Hau>n>'pe îor. und Ioh. Colliaud»
Handelsmann, beyde v, Wien n. Trieft. — D>> Harren
)o>. Ocherz uni) 'ph>l>pp Reichentn^i, Handeloleut«,
beyde v- Tri,!'t nach <̂ >̂ nlsa.

Den i5. D>e Herren l̂ merich v. Mashik und Franz
Ia>in,H>-rr!'chafcs Inhaber, v. Trieft nach C'Ui. — Fran
Margarcch Defarts, C^ssiers Gattinn, und Hr. Euflrati»
Pec c>cocä',no, Han^rlöln^nn, beyde o. Trieft, n- W>en.

Den 16. Hr Franz S>bursschent!)a!lr,. Handelsm.,
v.Kl.»gcnfurl n. Tclest. — Hr, Anastaz Corgialegno, Han»
oelöm., v.München n. Tr^st. — Hc. Dominik Veretta,
Guti>lbeslhl'l; Hr.Georg Scaramanga. türk, HandclZm.,
V^lü Maurogori>,<tl), K >ufmannstochler; Hr. Dorofey,
gr cch. Mönch ; Catharina N>'l)er, mit Schwester Elü'a,
Private, und Hr. Ioh.Vapt.Moinel,Han0el5m., alle v.
Wien nach Trieft.

Den 17. Hr.IohVaot. PaZcoiini Edler v.Ehrenfels.
Prasidenc des Trister Sta^t« unv LandrechtZ. mit Ge'
ma^I,nn u. Tochter; und Hr Anton Pasolini Edler
v. Ol)r!'nfel9, S<>crctär 0,5 Triefler pi,'l. ocon. Scadtmagi«
Nr.its. mtt F.>m,l,e, beydc von Roicich n. Trieft. — Hr.
Aloys de Coll, k,k. Pol >en D'l^gat ln Verona, o.Noitsch
nach Verona. —Hr. I"s. Ofterl^in, F'euerqewei'lcFabrlkSf
Inhaber, v. W><.'r! n. Trieü. — Die Hrn. D^meter Mül)-.
ruka u,Iot). ^ai^c,turk. Hanhelsl., v. Trieft n. Aqram. —
HrAga H'kir ^li^sy. türkHandcliiM , v-Semlin n.Trieft.

D<'n i3, Hr Fra,iz 0c Paitli, k. k. Aopcllatlons-Nath,
v. Grätz n. Trieft. — Hr. Blaslus de Gh^taldi. k. k. Kam,
merer u. .̂ reisc^rnmlssär, v. W>en n. ^rlefl. — Frau Pl>!<
lippine u. Gosche» ged. Hr< yinn u ̂ ais^lftcin, mitFamill«,
v- Ttiest n. >Ua^cnfurt. — D'e Herren Fr-n,; Aloys Fi«
fchrr, G.'fchäslLlt'uer dcr pr>v. Nx^orfcr Scahlwaaren»
Fabrik; An^on Hartmann, Lemwandhälidler, und Peter
Boccinclll. m,t Sohn Anton, alle v. Trieft n. B)>cn. —
D>e Herren Ioh. Conftant. türk, Unterthan, und Aüastas
P>,naj?rti türk Kaufmann. bcyi)c v. W>'n n. Tliest. —
Hr-M^r^Vrüxner, k.k. pciv Cotton^Fadricant, v.Tntst
n«ch Gcätz

Ada. e r e i s ' t d e n ic>. A u g u s t .
Hr. Cajelan Fava. sland. Tanzmeifter, nach Trieft.

Den 12. Hr. Frau-, Graf v. Hohenwarth, k. k. pens.
Gub.Ratl) uni> Gücerv. s>!)i'r . nach >ü>en.

Den 17. Hr. (flnest R.'5mau»l, Tnesler Stadt- und
Landrath, nack Trieft. _^^_^

W e ch s e ! c u r <.
Am 16. August war zu Wien der Mitttlprc>< d<?

TtHatSschuldverschreibunqen ,u 5 pEt. in CM- Ul, 5/).!,i;
Darleh. mit Verlos v. I . i8lo für :oo ff. inCM. ;

detto detto v. I . 1821. für loofi. in C M . ioi i / . ! ;
Certif.f. d.Darl. vomI . 182:, für laost. in EM. :
Wiener Stadt Vinco-Obl. zu 2 i / l vCr. in (5M. '5?-V " i
ssnr« auf AngSbura für ,no G"ld. Conrr., Gu'.icn
9« Z/8 Vr. Mo. — Conv. Münze pCt- 2 ^ 7/8.

Bank'Actien pr. Stück 921 m i^M-

Ignaj Alc»ys E5l. v. Kltinnuiyr, Verlege: und Nevatteur.


